Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der PAPERMAN GmbH, 83075 Bad Feilnbach

(Stand: 01. August 2014)

1.0 Geltungsbereich, künftige Geschäfte

1.1. Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten ausschließlich. Ihre entgegenstehenden oder von unseren Verkaufs- und Lieferbedingungen abweichenden Bedingungen erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis ihrer entgegenstehenden oder von unseren Verkaufs- und Lieferbedingungen abweichenden Bedingungen die Lieferung an Sie vorbehaltlos ausführen.
1.2 Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit Ihnen.
1.3 Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn von § 310 Abs. 1 BGB.

2. 0 Angebote, Schriftform, Vertragsänderungen, Beratungen, Sonderanfertigungen, Urheberrechte

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Ihre Aufträge binden uns erst nach unserer schriftlichen Bestätigung. Für Inhalt und Umfang des Vertrages ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung allein maßgebend. An Stelle einer schriftlichen Bestätigung kann bei kurzfristiger Lieferung die von uns ausgestellte Rechnung treten..
2.2 Lieferverträge (Bestellungen und Annahmen) und Lieferabrufe sowie Ihre Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Sie können aber auch elektronisch bzw. durch Datenfernübertragung erfolgen. Bei Lieferabrufen ist stets unsere schriftliche bzw. elektronische Bestätigung erforderlich. 

2.3 Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und Ihnen zum Zwecke der Ausführung des Vertrags getroffen werden, sind im Vertrag schriftlich niedergelegt. Zusätzliche mündliche Vereinbarungen müssen von uns schriftlich bestätigt werden.

2.4 Die in unseren Preislisten, Prospekten, Kostenvoranschlägen und Angeboten enthaltenen Abbildungen, Zeichnungen und Angaben, insbesondere Gewichts- oder Maßangaben bzw. sonstige technische Daten sowie in Bezug genommene DIN-, VDE- oder sonstige betriebliche oder überbetriebliche Normen und Muster kennzeichnen lediglich den Vertragsgegenstand und stellen weder garantierte Daten noch zugesicherte Eigenschaften dar.

2.5 Wir sind berechtigt, Änderungen des Vertragsinhaltes vorzunehmen, die aus technischen Weiterentwicklungen oder Verbesserungen begründet sind und durch die der Vertragsinhalt nicht wesentlich verändert wird. 

2.6 Beratungen und Hinweise durch uns erfolgen nach bestem Wissen, sind jedoch, gleichgültig in welcher Form, stets unverbindlich.

2.7 Bei Sonderanfertigungen behalten wir uns eine angemessene Mehr- oder Minderlieferung vor.

2.8 Sie übernehmen die Verantwortung für die Ihnen obliegenden Angaben und von Ihnen zur Verfügung stellenden Teile. 

2.9 An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedürfen Sie unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.

3.0 Lieferungen, Lieferzeit, Verpackung 

3.1 Die angegebene Lieferzeit ist unverbindlich. Vereinbarte Lieferfristen gelten nur ungefähr.

Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung und gelten nur unter der Voraussetzung vorheriger Klarstellung aller Einzelheiten zur Erfüllung der betreffenden Bestellung. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtungen setzt weiterhin die rechzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen durch Sie voraus. Die Geltendmachung der Einrede des nicht erfüllten Vertrags behalten wir uns insoweit ausdrücklich vor. 
3.3 Unsere Lieferungen erfolgen ab Werk. Bei einem Netto-Rechungswert ab 2.500, -- Euro per Abruf liefern wir frei Station.

3.4 Die Versandart bleibt uns überlassen, sofern nichts anderes vereinbart wurde. Mehrkosten für Express und Eilgutversand gehen zu Ihren Lasten.

3.5 Bei Probemengen unter einem Originalkarton wird die Verpackung berechnet. Ebenso Sonderverpackungen. Für die Rücknahme von Verpackungen gelten gesonderte Vereinbarungen. 

Wir sind jedoch stets berechtigt, nach Einführung öffentlich-rechtlicher Abgaben oder sonstiger Belastungen auf Verpackungen die festgesetzten Finanzierungsbeiträge an Sie weiterzugeben, soweit Sie diese nicht selbst tragen. Mit der Auftragsbestätigung akzeptieren sie, dass Sie den Verpflichtungen der Verpackungsverordnung nachkommen, ggfs. auch der daraus folgenden Nachweispflicht. Gebühren, z.B. „Der Grüne Punkt“ werden stets gesondert berechnet.
3.6 Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder wenn die Versandbereitschaft rechtzeitig mitgeteilt wurde. Kommen Sie in Annahmeverzug oder verletzen Sie schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche behalten wir uns vor. Sofern diese Voraussetzungen vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Ware in dem Zeitpunkt auf Sie über, in dem Sie in Annahme- und Schuldnerverzug geraten. 

3.7 Im Fall eines von uns verschuldeten Lieferverzugs ist uns eine angemessene Nachfrist zu setzen, bevor Schadensersatz statt der Leistung verlangt oder der Rücktritt vom Vertrag erklärt wird. 
3.8 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder groß fahrlässigen Vertragsverletzung beruht. Ein Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen ist uns anzurechnen. Sofern der Lieferverzug nicht auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen Vertragsverletzung beruht, ist unsere Schadensersatzhaftung auf den für uns vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns zu vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht beruht. In diesem Fall ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
3.9 In Fällen der höheren Gewalt, insbesondere bei betrieblichen oder verkehrstechnischen Störungen gleich welcher Art, teilweisem oder ganzem Ausfall der Licht-, Wärme-, Kraft- oder Rohstoffversorgung – sei es bei uns oder bei unserem Vorlieferanten – verschieben sich entsprechend die Lieferfristen. Bei lang anhaltenden Auswirkungen der höheren Gewalt sind wir berechtigt vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. 

4.0 Preise, Zahlungsbedingungen

4.1 Sofern sich aus unserer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Werk“, ausschließlich Verpackung. Die Verpackung wird gesondert in Rechnung gestellt. 

4.2 Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise entsprechend zu ändern, wenn nach Abschluss des Vertrages Kostensenkungen- oder Kostenerhöhungen, insbesondere von Tarifabschlüssen oder Materialpreisänderungen eintreten. Diese werden wir Ihnen auf Verlangen nachweisen. 

4.3 Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen. Sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

4.4 Zahlung in 14 Tagen ab Rechnungsdatum mit 2 % Skonto oder innerhalb 30 Tagen rein netto. Bei nicht rechtzeitiger Bezahlung sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 5 % über dem derzeitigen EZB-Referenz-Zinssatz zu berechnen. Dabei entsteht der Anspruch auf diese Verzugszinsen ohne Inverzugsetzung. Die Annahme von Wechseln gilt nicht als Barzahlung. Diskontspesen und Kosten für das Einziehen haben Sie zu tragen. 
4.5 Bei der Lieferpflicht setzen wir die unbedingte Kreditwürdigkeit des Käufers voraus. Wird uns während der Vertragsdauer Negatives über die Kreditwürdigkeit des Käufers bekannt oder zahlt dieser fällige Beträge nicht bedingungsgemäß, so werden unsere gesamten Außenstände beim Käufer sofort fällig. Außerdem steht uns das Recht zu, Vorauszahlungen zu verlangen, Sicherheiten zu fordern oder von laufenden Verträgen zurückzutreten. 

4.6 Besteht mit Ihnen noch keine laufenden Geschäftsverbindungen, wird um Aufgabe von Bank- und Handelsreferenzen gebeten. Sonst wird Einverständnis mit Nachnahmelieferungen vorausgesetzt. 
4.7. Aufrechnungsrechte stehen Ihnen nur zu, wenn Ihre Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind.

5.0 Mängelhaftung
5.1 Ihre Ansprüche aus der Mängelhaftung setzen voraus, dass Sie Ihren nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügepflicht ordnungsgemäß nachgekommen sind.

Offene Mängel sind unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Kalendertagen nach Empfang der Ware schriftlich bei uns geltend zu machen. Verdeckte Mängel müssen uns innerhalb von 5 Kalendertagen nach Festanstellung innerhalb der Gewährleistungszeit schriftlich mitgeteilt werden. Mängelrügen berechtigen nicht zum Zahlungsaufschub. 

5.2 Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind Sie nach Ihrer Wahl zur Nacherfüllung in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im Fall der Mangelbeseitigung sind wir verpflichtet, alle zum Zweck der Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 
5.3 Schlägt die Nacherfüllung fehlt, so sind Sie nach Ihrer Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu verlangen.

5.4 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern Sie Schadensersatzansprüche geltend machen, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.
5.5 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzen. In diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. Dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

5.6 Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung ausgeschlossen. 

5.7 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 24 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang.  

6.0 Gesamthaftung

6.1 Eine weitergehende Haftung und Schadensersatz als in den Ziffern 5.1 bis 5.7 vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. 

Dies gilt insbesondere für Schadenersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschaden gemäß § 823 BGB. 
6.2 Die Begrenzung nach Abs. 1 gilt auch, soweit Sie anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangen. 

6.3 Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.
7.0 Bedingungen für Druckaufträge, Urheberrechte, Korrekturabzüge, Mehr- oder Minderlieferungen
7.1 Skizzen, Entwürfe, Probedrucke und Muster werden berechnet, auch wenn der Auftrag nicht erteilt wird. 
7.2 Für die Prüfung des Rechts der Vervielfältigung aller Druckvorlagen sind Sie allein verantwortlich. Das Urheberrecht und das Recht der Vervielfältigung an eigenen Skizzen, Entwürfen und Originalen verbleibt, vorbehaltlich ausdrücklicher anderweitiger Regelung, dem Lieferanten. Nachdrucke auch derjenigen Lieferungen, die nicht Gegenstand eines Urheberrechts oder eines anderen gewerblichen Rechtsschutzees sind, sind ohne unsere Genehmigung nicht zulässig. Druckplatten, Kopiervorlagen, Klischees, Prägeplatten und dergleichen, bleiben unser Eigentum, auch wenn sie gesondert in Rechnung gestellt werden. 

7.3 Korrekturabzüge und Andrucke sind von Ihnen zu prüfen und uns mit der Druckgenehmigung zurückzugeben. Eine Haftung für von Ihnen übersehene Fehler ist ausgeschlossen. Fernmündlich aufgegebene Änderungen bedürfen der schriftlichen Bestätigung. Bei kleineren Druckaufträgen und gesetzten Manuskripten sind wir nicht verpflichtet, Ihnen einen Korrekturabzug zu übersenden. Wird ein Korrekturabzug nicht verlangt, so beschränkt sich die Haftung für Setzfehler auf grobes Verschulden. Bei Änderungen nach Druckgenehmigung gehen alle Spesen, einschließlich der Kosten des Maschinenstillstandes zu Ihren Lasten. Geringfügige Abweichungen zwischen Andrucken und Auflagendruck berechtigen Sie nicht zu einer Mängelrüge. 
7.4 Sie sind verpflichtet, Mehr- oder Minderlieferungen bis zu maximal 10 % anzuerkennen. 

8.0 Eigentumsvorbehalt 
8.1 Unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich unter Eigentumsvorbehalt. Das Eigentum geht erst dann an Sie über, wenn Sie Ihre gesamten Verpflichtungen aus unseren Warenlieferungen getilgt haben. Dies gilt auch dann, wenn der Kaufpreis für einzelne von Ihnen bezeichnete Warenlieferungen bezahlt ist. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für unsere Saldoanforderung. Schecks gelten jeweils erst nach Einlösung als Bezahlung. 

8.2 Sie sind berechtigt, die Vorbehaltsware im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu veräußern. Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen mit unserer Ware vorzunehmen, ist ihnen untersagt. Pfändungen und Sicherungsübereignungen mit unserer Ware vorzunehmen, ist Ihnen untersagt. Pfändungen, von welchen unsere Ware betroffen werden sollte, sind uns unverzüglich unter Vorlage des einschlägigen Pfändungsprotokolls zu melden. Veräußern Sie die von uns gelieferte Ware, so treten Sie hiermit jetzt schon bis zu völligen Tilgung aller unserer Forderungen aus Warenlieferungen, die Ihnen aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen gegen Ihre Abnehmer mit allen Nebenrechten an uns ab. Sie sind aber berechtigt, die uns abgetretenen Forderungen selbst einzubeziehen, solange Sie Ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen. Auf unser Verlangen sind Sie jedoch verpflichtet, uns die Drittschuldner und die Höhe der Forderungen aufzugeben und uns über jede einzelne Forderung eine Abtretungserklärung (zweifach) zu übersenden. 
8.3 Bei Zahlungsverzug, insbesondere auch bei allgemeiner Zahlungseinstellung, sind wir berechtigt, sofortige Aussonderung unserer Vorbehaltsware und deren Herausgabe an uns zu verlangen. Soweit die Ware nicht mehr vorhanden ist, werden unsere befristeten Forderungen sofort fällig.

8.4 Die Vorbehaltsware ist sorgsam zu behandeln und gegen Feuer- und Wasserschäden zu versichern. Entstehende Versicherungsansprüche gelten hiermit bereits jetzt als an uns abgetreten. 

8.5 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Ihr Verlangen insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
9.0 Erfüllungsort, Gerichtsstand
9.1 Erfüllungsort für alle Lieferungen ist unser Werk in Bad Feilnbach. Für alle Zahlungen, auch für Schecks, ist der Erfüllungsort der Sitz unserer Bank xxx.

9.2 Gerichtsstand, für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten, ist Rosenheim. Dies gilt auch für Ansprüche aus Schecks sowie für deliktsrechtliche Ansprüche und Streitverkündungen sowie Urkundenprozesse. Wir sind berechtigt, Sie bei dem Gericht Ihres Geschäfts- und Wohnsitzes zu verklagen. 
10. Ergänzendes Recht 
Ergänzend gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechtsübereinkommens vom 11.04.1980. 
